
Gebet vor Spiel

«Disney+» erstmals seit
Jahrzehnten mit christlicher Figur

Laurie von der Serie «Win or Lose»
Quelle: crosswalk.com
Die Einführung der ersten offen christlichen Figur seit fast 30 Jahren in der
«Disney+»-Serie «Win or Lose» hat für Kontroversen gesorgt. Während christliche
Zuschauer die Darstellung begrüssen, beklagen sich einige LGBTI-Medien.

Die Figur Laurie, eine Schülerin und Softballspielerin, tritt in der ersten Folge
«Coach’s Kid» auf. Darin betet sie zu Gott um Kraft und Führung für ihr
bevorstehendes Spiel: «Lieber himmlischer Vater, bitte gib mir Kraft... Ich will
einfach nur einen Ball fangen oder einen Treffer landen», betet Laurie, deren
Vater der Trainer des Teams ist. «Ich verspreche, ich werde brav sein und... ich
werde es nicht wieder tun.»
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In einer anderen Szene betet sie: «Bitte hilf mir, gut zu sein. Ich werde sehr hart
trainieren.»

Erstes Gebet sei 1996
Laurie ist laut der «The Christian Post» die erste Disney-Figur seit dem
Zeichentrickfilm «Der Glöckner von Notre Dame» (1996), die offen ein Gebet
spricht.

Im Film erklingt das Lied «God Help the Outcasts», das die göttliche
Barmherzigkeit thematisiert. Übersetzt heisst es: «Gott, hilf den Ausgestossenen,
/ die hungrig geboren sind, / zeige ihnen die Gnade, / die sie auf Erden nicht
finden.»

«Rückkehr zu traditionellerem Weltbild»
Während christliche Zuschauer in Lauries Darstellung eine positive Entwicklung
sehen, äussern einige LGBT-Medien Vorbehalte. Das «Pink News Magazine»
schreibt: «Die Einführung einer explizit christlichen Figur ist an sich nicht
problematisch. Aber der Kontext rund um die Serie – und Disney im Allgemeinen –
lässt einige LGBTQ+-Zuschauer besorgt zurück.»

Obwohl sich Lauries christliche Überzeugungen nicht explizit gegen Transgender
richten, sehen einige Zuschauer in der Entscheidung eine Rückkehr Disneys zu
einer traditionelleren, konservativeren Weltsicht.
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